— für den Landkreis Großes Werder — 


Nr. 16 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 1. 


Politiſche Ausſchreitungen. 


Angeſichts der zunehmenden Verrohung des poli⸗ 
tiſchen Kampfes habe ich die Polizeivollzugsbeamten 
angewieſen, politiſchen Ausſchreitungen mit den ge⸗ 
ſetzlich zuläſſigen Mitteln ohne Rückſicht auf die Perſon 
des Täters mit aller Entſchiedenheit entgegenzutreten. 
Gegen das politiſche Rowdytum wird energiſch durch⸗ 
gegriffen werden. 

Die Ortsbehörden erſuche ich, Vorſtehendes ſofort 
ortsüblich bekannt zu machen. 

Poll 
Landrat. 


Umzüge unter freiem Himmel! 


Wie die Verſammlungen unter freiem Himmel, ſind 
auch die Umzüge anmeldepflichtig und können bei un⸗ 
mittelbarer Gefahr für die öffentliche Sicherheit ver⸗ 
boten werden. Berührt ein Umzug mehrere Ortspoli⸗ 
zeibezirke, ſo iſt derſelbe bei ſämtlichen in Frage kom⸗ 
menden Ortspolizeiverwaltungen anzumelden. Um auf⸗ 
getretene Zweifel zu beheben, wird darauf hingewieſen, 
daß es gleichgültig iſt, ob die Fortbewegung des Um⸗ 
zuges im Gehen oder Fahren beſteht und ob hierzu 
7 Laſtkraftwagen, Fahrräder oder Schiffe benutzt 
werden. 

Ich erſuche die Ortspolizeibehörden, Landjägerei- und 
Schutzpolizeibeamten Vorſtehendes zu beachten und vor⸗ 
kommendenfalls Umzüge, die nicht angemeldet ſind, 
aufzulöſen. 

Die Ortsbehörden erſuche ich um ortsübliche Be- 
kanntmachung. 

Tiegenhof“ den 21. April 1931. 

Der Landrat. 
Nr. 3. N 


Polizeilicher Schutz von Verſammlungen! 

Wiederholt habe ich wahrgenommen, daß die Ver⸗ 
anſtalter öffentlicher Verſammlungen polizeilichen 
Schutz ſo verſpätet nachſuchen, daß es überhaupt nicht 
mehr möglich iſt, dieſes zu gewähren. Es kann deshalb 
den Veranſtaltern, die eine Störung der geplanten Ver⸗ 
ſammlung beſorgen, nur geraten werden, ſich rechtzeitig 
mit den zuſtändigen Polizeiorganen wegen des zu ge⸗ 
währenden polizeilichen Schutzes der Verſammlung in 
Verbindung zu ſetzen. Zweckmäßig erfolgt dieſes min⸗ 
deſtens 24 Stunden vorher. 

Gleichzeitig weiſe ich darauf hin, daß die Einrich⸗ 
tung eines eigenen bewaffneten Saalſchutzes gegen Ar⸗ 
tikel 84 der Danziger Verfaſſung verſtößt. Verſamm⸗ 
lungen, die ſich eines ſolchen bewaffneten Saalſchutzes 
bedienen, ſind nicht als friedliche im Sinne der Ver⸗ 
N 9 anzuſehen. Sie können vielmehr gemäß 8 1 

2 des Reichsvereinsgeſetzes in Verbindung mit 8 
a Il 17 Allgemeinen Landrechts verboten, gegebenen⸗ 
falls während des Verlaufs aufgelöſt werden. Bewaff⸗ 
nete Verſammlungsteilnehmer machen ſich nach § 19 
des Reichsvereinsgeſetzes vom 19. 4. 1908 ſtrafbar. Der 
Beſitz eines Waffenſcheins berechtigt nicht zur Führung 
von Waffen in Verſammlungen und Umzügen. 


Nr. 2. 


Neuteich, den 23. April 


1931 


Die Ortsbehörden erſuche ich um ortsübliche Bekannt⸗ 
machung. | 
Tiegenhof, den 20. April 1931. 
Der Landrat. 


Verkehr mit Waffen! 


Da die Geſuche auf Erteilung von Waffenſcheinen 
ſtändig zunehmen, weiſe ich erneut auf die im Kreis⸗ 
blatt Nr. 11 vom 13. 3. 1930 veröffentlichte Polizei⸗ 
verordnung über den Verkehr mit Waffen vom 25. 7. 
1927 und die dazu gegebenen Erläuterungen hin. 
Hiernach kommt die Erteilung eines Waffenſcheines 
nur in Ausnahmefällen aus ſicherheitspolizeilichen 
Gründen in Betracht. In den meiſten Fällen wird die 
Erteilung eines Waffen⸗Beſitzſcheines genügen. 

Ich erſuche, dieſes bei den Anträgen auf Erteilung 
von Waffenſcheinen zu beachten. 

Tiegenhof, den 18. April 1931. 

Der Landrat. 


Nr. 4. 


Nr. 5. 

Polizeiverordnung über den Straßenver⸗ 

kehr und Verordnung über den Kraft⸗ 
fahrzeugverkehr. 


Es wird darauf hingewieſen, daß durch den Senat 
aufgehoben und erſetzt worden ſind, 


a) die Polizeiverordnung über den Straßenverkehr vom 


16. 7. 1927 (Kreisblatt 5 
Polizeiverordnung vom 5. 
Nr. 30), 

b) die Verordnung über den Kraftfahrzeugverkehr vom 
26. 3. 1929) (Staatsanzeiger Teil J Nr. 28) durch 
die Verordnung vom 7. 3. 1931 (Sonderausgabe 
zum Staatsanzeiger Teil I Nr. 21). 

Tiegenhof, den 16. April 1931. 
Der Landrat. 


38) durch die neue 
. 1931 (Staatsanzeiger 


Nr. 6. 
Wohnungs⸗ und Mieteinigungsamt. 
Wiederholte Beſchwerden geben Veranlaſſung auf die 

geſetzlichen Beſtimmungen über die Wohnungswirtſchaft 

hinzuweiſen. Dieſelben ſind enthalten im Kreisblatt 

Nr. 29 für 1920. Die wichtigſten Beſtimmungen der 


„ Satzungen und Anordnungen ſind kurz 


ſwlg ende: 

1. Jeder Abſchluß eines Mietvertrages iſt dem Kreis⸗ 
wohnungsamt binnen einer Woche unter Angabe des 
Mieters, der Mieträume ſowie des bisherigen und 
neuen Mietzinſes anzuzeigen. Das Wohnungsamt 
hat das Recht, bei übermäßiger Forderung eine 
Herabſetzung des Mietzinſes herbeizuführen. 

2. Vermieter können ein Mietverhältnis rechtswirkſam 
nur mit vorheriger Zuſtimmung des Mieteinigungs⸗ 
amtes kündigen. 

Der Abbruch von Gebäuden und die Benutzung von 
früheren Wohnräumen zu anderen Zwecken iſt ohne 
e Zuſtimmung des Kreiswohnungsamtes un⸗ 
terſagt 

4. Unbenutzte Wohnungen uſw. müſſen unverzüglich 
dem Kreiswohnungsamt angezeigt werden. 

Dieſe 0 ſind durch die Anordnung des 
Senats vom 30. 931 (ſiehe Kreisblatt Nr. 7) nicht 
außer Kraft 1 ſondern beſtehen nach wie vor. 
Ganz beſonders wird darauf hingewieſen, daß bei Kün⸗ 


2 


digung jeder Wohnung (auch Werk⸗ bezw. Dienſtwoh⸗ 
nung) die Genehmigung des Mieteinigungsamtes er⸗ 
forderlich iſt. J 5 i 
Tiegenhof, den 8. April 1931. N 
Der Kreisansſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 
EKreiswohnungsamt. 
N 


— nn nn —— 


Beſeitigung von Ackerdiſteln. 
Polizeiverordnung. 

Auf Grund der SS 6, 12 und 15 des Geſetzes über 
die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 (G. S. S. 
265) und $ 137 des Landesverwaltungsgeſetzes vom 30. 
Juli 1883 (G. S. S. 195) verordne ich unter Zuſtim⸗ 
mung des Bezirksausſchuſſes für den Umfang des Re⸗ 
gierungsbezirks Danzig: ' 


Die Eigentümer, Nutznießer oder Pächter von Wie⸗ 
ſen, Weideplätzen, Dorfangern, Grenzen, Rainen, Trif- 
ten, Wege⸗ und Waldrändern, Gräben, Deich, Bahn⸗ 
und Chauſſee⸗Böſchungen ſowie von unbenutzt liegenden 
Grundſtücken ſind verpflichtet, binnen einer von der 
Kreispolizeibehörde alljährlich vor der Blütezeit näher 
zu beſtimmenden und amtlich bekannt zu machenden 
Friſt, die darauf wachſenden Ackerdiſteln durch Aus⸗ 
ſtechen mit der Wurzel zu entfernen oder entfernen zu 
laſſen. 932 


Zuwiderhandlungen werden auf Grund des $ 34 des 
Feld⸗ und Forſtpolizei⸗Geſetzes vom 1. April 1880 
(Geſ. S. S. 230) beſtraft. 

Danzig, den 23. Mai 1905. 
Der Regierungspräſident. 
In Vertretung 
von Lieres. 


* 


Entſprechend der vorſtehenden Polizeiverordnung ord- 
ne ich hiermit an, daß die gemäß § 1 der Verordnung 
Verpflichteten die Entfernung der Ackerdiſteln bis Ende 
Juni d. Js. vorzunehmen haben. Die Ortsbehörden er⸗ 
ie ich, dieſe Bekanntmachung ortsüblich bekanntzu⸗ 
geben. t 

Die Landjägerei⸗ und Schutzpolizeibeamten erſuche 
ich, auf ihren Streifen auf die Polizeiverordnung hin⸗ 
zuweiſen und nach Ablauf der geſetzten Friſt Zuwider⸗ 
handlungen bei mir zur Anzeige zu bringen. 

Tiegenhof, den 16. April 1931. 

Der Landrat. 
Nr. 8. 


| Kreistagwahl. 

Gemäß S 26 der Wahlordnung gebe ich hiermit be⸗ 
kannt, daß zur Prüfung der Wahlvorſchläge für die 
Kreistagwahl am 17. Mai d. Is. nachſtehende Per⸗ 
ſonen als Beiſitzer und Stellvertreter des Wahlaus⸗ 
ſchuſſes berufen worden ſind. 

| I. als Beiſitzer. 
1. Angeſtellter Wilhelm Henkel⸗Tiegenhof, 
2. Lehrer Cornelius Hochdörfer-Tiegenhof, 
3. Poſtſekretär Franz Lotz⸗Tiegenhof, 
4. Gutsbeſitzer David van Rieſen⸗Roſenort. 
II. als Stellvertreter: 
Zu 1: Arbeiter Paul Krommer⸗Tiegenhof, 
zu 2: Uhrmachermeiſter Gertler-Tiegenhof, 
zu 3: Kaufmann Heinrich Freimann⸗Tiegenhof, 
zu 4: Landwirt Hans Enß⸗Tiege. 
Tiegenhof, den 16. April 1931. 


Der Landrat 
als Wahlkommiſſar für den Wahlbezirk 
Kreis Gr. Werder. b 


Nr. 9. 


Schulpflichtige taubſtumme Kinder. 
Die Magiſtrate und Gemeindevorſtände erſuche ich 
bis zum 10. 5. d. Is. um Aeußerung, ob und gegebenen⸗ 
falls welche ſchulpflichtigen taubſtummen Kinder in 


der Gemeinde vorhanden ſind. 
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Fehlanzeige nicht erforderlich. 
Tiegenhof, den 14. April 1931. 
ur Der Landrat. 
Nr. 10. — 


Krähenvertilgung. 

Am 20. 4., 29. 4. und 11. 5. 1931 werden in ein⸗ 
zelnen Jagdbezirken vergiftete Eier für die Krähen⸗ 
vertilgung ausgelegt. Dieſelben ſind gekennzeichnet: 
„Phosphor⸗Eier 7 Gift 1“. ö 

Jagdſchutzverein Danzig E. V. 

Veröffentlicht. 
Die Ortspolizeibehörden erſuche ich, die eingehenden 
Anträge auf Erteilung der Genehmigung zur Aus⸗ 
legung des Giftes gemäß § 1 der Polizeiverordnung 
über das Auslegen vergifteter Gegenſtände vom 29. 
3. 1911 (Amtsbl. S. 118) weitgehendſt zu genehmi⸗ 


gen. | 
Die Ortsbehörden haben für die ortsübliche Be⸗ 
kanntgabe vorſtehender Bekanntmachung Sorge zu tra⸗ 


gen. ' 
Tiegenhof, den 11. April 1931. 

Der Landrat. 
Nr. 11. ̃ 


Kiebitzeier. 


Es beſteht Veranlaſſung darauf hinzuweiſen, daß 
auf Grund der Verordnung vom 10. 3. 1925 (St. A. 
I S. 74) die Kiebitze in der Zeit vom 1. 3. bis 31. 8. 
jeden Jahres geſchützt find. Auf Grund des 8 2 der 
genannten Verordnung iſt es verboten, Kiebitzeier zu 
ſammeln, zu kaufen und zu verkaufen. 

„Ich erſuche die Polizeiorgane des Kreiſes daher. 
hierauf zu achten und Uebertretungen zur Anzeige zu 
bringen. g 

Tiegenhof den 16. April 1931. 

Der Landrat. 


Beſchluß. 

Der Beginn der Schonzeit für Birk⸗, Haſel⸗ und 
Faſanenhähne wird für das Jahr 1931 auf den 18. 
Mai feſtgeſetzt. 

Danzig, den 9. April 1931. 

Das Verwaltungsgericht I. Kammer. 
gez. Dr. Meyer⸗Barkhauſen. 


Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 16. April 1931. 
Der Landrat. 


Amtsbezirk Lejewiß. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig hat den Hof⸗ 
beſitzer Otto Dirkſen in Gr. Leſewitz zum Amts⸗ 
vorſteher des Amtsbezirks Leſewitz auf eine weitere 
6⸗jährige Amtsdauer ernannt. 

Tiegenhof, den 10. April 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 14. 


Nr. 12. 


NT. 18, 


Perſonalien. 


Der Landwirt Cornelius Janſſon in Tiege iſt 
als Familienvater in den Schulvorſtand der evangeli⸗ 
ſchen Schule in Tiege gewählt und von mir für dieſes 
Amt beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 9. April 1931. 

Der Landrat. 


Nr. 18. 


Unterſuchungstermin für Wandergewerbe⸗ 

pferde. | 

Für die Unterfuhung der im Wandergewerbe be- 

nutzten Pferde werden für den Monat Mai folgende 
Termine feſtgeſetzt: | 

Tiegenhof: Montag, den 4. 5. 1931, 9 Uhr, vor der 

Wohnung des Reg.⸗ und Vet.⸗Rats, 
Simonsdorf: Montag, den 11. 5. 1931, 13.25 Uhr, 


vor dem Bahnhof, b 


Neuteich: Freitag, den 29. 5. 1931, 13 Uhr, vor dem 
Hotel „Deutſches Haus“. 5 
Die Polizeiverwaltungen Tiegenhof und Neuteich 
und die Herren Gemeindevorſteher des Kreiſes erſuche 
ich um ortsübliche Bekanntgabe. 8 
Tiegenhof, den 21. April 1931. 
Der Landrat. 


Berichtigung. 

In dem in meiner Kreisblattbekanntmachung vom 
13. 4. 1931 (Kreisblatt Nr. 15) betr. Impfung auf⸗ 
geführten Impfplan muß die bei der Impfſtation Pal⸗ 
ſchau mit der Gemeinde Palſchau zuſammen aufgeführ⸗ 
te Ortſchaft nicht Prangenau, ſondern N 

„Pordenau“ 


heißen. 

Tiegenhof, den 22. April 1931. 

Der Landrat. 
Nr 17. — — ' 
Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 

Zum Schutze gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche wird 
auf Grund der §§ 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) folgendes 
beſtimmt: 


Nr. 16. 


8 1. 
Nachdem unter dem Klauenviehbeſtande 
des Hofbeſitzers Paul Epp in Herrenhagen 
die Maul⸗ und Klauenſeuche amtstierärztlich feſtge⸗ 
DR iſt, wird ein Sperrgebiet gebildet, beſtehend aus 
er 
Gemeinde VV 


Auf das Sperrgebiet findet die viehſeuchenpolizeiliche 
Anordnung des Herrn Regierungs-Präſidenten vom 
18. April 1914 — abgedruckt im Kreisblatt Nr. 40 
von 1930 — Anwendung. ; 


Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit ſo⸗ 
fortiger Wirkung in 1 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden 
gemäß § 74 Abſ. 1 Nr. 3 des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. 6. 1909 mit Gefängnis bis zu 2 Jahren oder mit 
Geldſtrafe von 30.— bis zu 6000.— Gulden, im übri⸗ 
gen auf Grund des § 76 Ziffer 1 a. a. O. bis zu 300 
Gulden oder mit Haft beſtraft. 

Die zuſtändige Ortsbehörde erſuche ich um ortsüb⸗ 
liche Bekanntgabe. 

Tiegenhof, den 15. April 1931. 

Der Landrat. 
Ny. 18. 


Maul⸗ und Klauenſeuche. 


Es iſt weiter unter dem Klauenviehbeſtande des 
Amtsvorſtehers und all Emil Wiebe-Lindenau- 


au 
amtstierärztlich der Ausbruch der Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche feſtgeſtellt worden. 

Eine Veränderung des bereits beſtehenden Sperr⸗ 
bezirks findet aus dieſem Anlaß nicht ſtatt. 

Tiegenhof, den 15. April 1931. 

Der Landrat. 

Nr. 19. 


Maul⸗ und Klauenſeuche. 


Die Maul- und Klauenſeuche iſt erloſchen unter den 

Klauenviehbeſtänden der Beſitzer 
1.) Otto Nickel in Wernersdorf⸗ Abbau, 
2.) Otto Grundmann in Stuba, 
3.) Gebr. Albrecht in Kl. Mausdorf. 

Die zu 1) und 2) gebildeten Sperrbezirke werden 
hiermit aufgehoben. 

Eine Veränderung des beſtehenden Sperrbezirks fin⸗ 
det wegen des zu 3) aufgeführten Falles nicht ſtatt. 
Dieſes Gehöft gilt als ſeuchenfrei innerhalb des be⸗ 
ſtehenden Sperrbezirks. 

Tiegenhof, den 15. April 1931. 

Der Landrat. 


Maul⸗ und Klauenſeuche. 
Nr. 20. 
Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt erloſchen unter den 
Klauenviehbeſtänden der Beſitzer 5 
1.) Guſtav Peters ⸗Pietzkendorf, 
2.) Franz Pauls ⸗Platenhof, 
3.) Eduard Claaſſen ſen.⸗Ladekopp. 
Die ſ. Zt. gebildeten Sperrbezirke werden zu 1) ſo⸗ 
gleich, zu 2) am 21. 4. und zu 3) am 23. 4. d. Js. 
aufgehoben. 
Tiegenhof, den 20. April 1931. 
Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Fernſprechanſchluß. 


Das Kataſteramt-Tiegenhof iſt unter Nr. 5 an das 
Fernſprechnetz er ee 
ie. 


— — 


Bekanntmachung. 

Der Haushaltsvoranſchlag des Marienburger Deich- 
verbandes für das Rechnungsjahr 1931/32 liegt in 
den Tagen vom 27. April bis 9. Mai d. Is. im Ge⸗ 
ſchäftszimmer des Deichamtes während der Dienſtſtun⸗ 
den zur Einſicht der Deichgenoſſen öffentlich aus. 

Der Deichhauptmann. 
F. Döhring. 


Formularverlag. 
Folgende Formulare ſind am Lager: 
Abteilung G. 


Nr. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 

Nr. 2. Beſcheinigung über die Einladung zur Ge: 
meindeſitzung. 

Nr. 3. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Ge⸗ 
meindeſitzung. 

Nr. 4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 

Nr. 5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 

mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 

Nr. 6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 
nes Hilfsbedürftigen. 

Nr. 6a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 

Nr. 6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 

Nr. 7. Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 


pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 
Jagdpachtbedingungen. 
. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
. Jagdpachtvertrag. 
Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 
unterſtützung. 
12. Nachweiſung über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 
oſe. 
. 12a. Zahlungsliſte über Erwerbsloſenunterſtützung. 
.12b. Meldungen der Erwerbsloſen bis zum 22. je⸗ 
den Monats. 
13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
14. Nachweiſung über Aufwendung für Kleinrent⸗ 


ner. 
5 über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 


16. Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde⸗ 

ſteuern. 

Mahnzettel. 

Oeffentliche Steuermahnung. 

Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 

nahme einer Zwangsvollſtreckung. 

Pfändungsbefehl. 

. Zuſtellungsurkunde. 

Pfändungsprotokoll. 

. Pfändungsprotokoll b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
verſuch. 

Verſteigerungsprotokoll. 

Zahlungsverbot. 

Ueberweiſungsbeſchluß. 


29. 
. 29a. Abſchrift des vorläufigen „„ an 


r. 27. Abſchrift des Zahlungsverbotes und Ueberwei⸗ 
28. 


ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 
Benachrichtigung an den Schuldner über den 
Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 

Sa. diger des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 


ger 
Vorläufiges Zahlungsverbot. 


den Schuldner. 
Melderegiſter. 

Abmeldeſchein. 
Anmeldeſchein. 


383. Zuzugsmeldung. 

. 32b. Fortzugsmeldung. 

Ä 3855 Fremdenmeldezettel. 
. 36a. Aerztl. Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 


Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 


bliebene. 


36b. i für Kriegshinterblie⸗ 


bene. 
Abteilung A. 
Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 


Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 

5 8 Nachrichten über einen Geiſteskranken 
um 

Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbe⸗ 
ſcheines. 
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Die 


7. Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines. 


. 8. Perſonalbogen für die Begleitperſon. 


9. Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 
Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 
Führungsatteſt. 

Strafverfügung. 

Berantwor i Vernehmung. | 
Genehmigung zur Beranftaläiing einer Tanz⸗ 
luſtbarkeit. 

Vorladung zur Vernehmung. 

Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden 
nach Deutſchland. 


16a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 

. 17. Strafaktenbogen. 

. 18. Paßverlängerungsſchein. 

. 18a. Unfallanzeigen. 

.19. Unfallunterſuchungs⸗Verhandlungen. 
.20. Bauerlaubnis. 

. 20a. Todesbeſcheinigung. 

21. Beerdigungsſchein. 


Für Schiedsmänner: 


. 1. Vorladung für den Kläger. 


2. Vorladung für den Verklagten. 
3. Atteſt. 


Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 


gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Reuteich. 
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